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P R E S S E M I T T E I L U N G 11/25  
  

„natura sublimata II – Skulptur und Grafik“ 
 

7. August bis 27. September 2025 
Kleine Galerie des Halleschen Kunstvereins e.V. 

Große Klausstraße 18, 06108 Halle (Saale) 
  

Im Gespräch: Freitag, 5. September 2025, 18:00 Uhr, Kleine Galerie des Kunstvereins e.V. 
 
Im Rahmen der Ausstellung „natura sublimata II – Timm Kregel. Skulptur und Grafik“ lädt der 
Hallesche Kunstverein am morgigen 5. September 2025 zu einem besonderen 
Künstlergespräch ein. Unter dem Titel „Ein Dürer für Mühlhausen“ geht es um die 
Entstehung der Bauernkriegssäule, die Albrecht Dürer 1525 als Zeichnung skizzierte und die 
Timm Kregel jetzt in Bronze umgesetzt hat. Am 5. April 2025 wurde das Denkmal vor der 
Kornmarktkirche in Mühlhausen enthüllt. Bürgerschaftliches Engagement machten den Guss 
und die Aufstellung der etwa sieben Meter hohen Säule anlässlich des 500. Jahrestages des 
Deutschen Bauernkrieges möglich. In der Ausstellung des Kunstvereins wird ein Video zum 
Entstehungsprozess gezeigt. Bei dem morgigen Künstlergespräch gibt Kregel ausführlich 
Auskunft zu dem Projekt, das bereits 2019 seinen Anfang nahm. 
Das Künstlergespräch wird von Ulf Dräger, Vorstandsmitglied im Halleschen Kunstverein, 
moderiert. Beginn ist um 18 Uhr in der Kleinen Galerie des Kunstvereins, Große Klausstraße 
18, nahe Markt. 
Die Ausstellung mit Grafiken und Plastiken von Timm Kregel ist bis zum 27. September 2025 
zu sehen, geöffnet Dienstag bis Samstag von 15 bis 18 Uhr. 
Zum Künstler 
Timm Kregel wurde 1957 in Leipzig geboren. Er studierte von 1977–1979 Möbel- und 
Ausbaugestaltung sowie von 1981–1986 der Malerei und Grafik bei Prof. Frank Ruddigkeit an 
der Kunsthochschule Burg Giebichenstein in Halle. Anschließend hatte er einen Lehrauftrag 
für Grafik im Fachbereich Malerei/Grafik/Glas inne. Seit 1986 ist Kregel freischaffend tätig. 
Seit 1999 lebt und arbeitet er in Gorsleben/Thüringen. 


